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Neue Praxisklinik-MKG Dr. Dr. Keweloh & Partner
Seit April ist der Neubau in Mutlangen, Wetzgauer Straße 62, bezogen

füllt. Zur Behandlung werden mo-
dernste Geräte eingesetzt: Seit Ja-
nuar 2008 steht ein Kopf-CT (Digi-
taler Volumentomograph) mit der
Möglichkeit einer 3-dimensiona-
len Diagnostik unter minimaler
Strahlenbelastung zur Verfügung.
Die dreidimensionale Darstellung
von Volumendaten ist heute ein
wichtiges Hilfsmittel bei der Im-
plantatplanung und in der klini-
schen Diagnostik, insbesondere
im kieferchirurgischen Bereich,
aber auch in der klassischen Zahn-
medizin und HNO-Heilkunde.

Sportvereine. Auch zertifizierte
Schulungen und Vorträge für Kol-
legen werden regelmäßig angebo-
ten.

Ambulantes OP-Zentrum

Die neue Praxisklinik beinhaltet
neben zahlreichen Eingriffsräu-
men zwei Operationssäle neues-
ten Standards, die selbstverständ-
lich die aktuellen Hygienerichtlini-
en des RKI erfüllen. Diese sind
technisch auf höchstem Niveau
ausgestattet und stehen auch an-
deren Operateuren offen. Somit
sind neben Zahnärzten auch chi-
rurgische Spezialisten aus dem
Gebiet der Orthopädie, Unfallchi-
rurgie, Allgemeinchirurgie, Frau-
enheilkunde, Urologen sowie Au-
genärzte herzlich willkommen,
diese Strukturen zu nutzen.

„Die Vorteile dieser Technik nut-
zen viele Zuweiser unserer Praxis-
klinik und erhalten das Bildmateri-
al mit Befundbericht zur Verfü-
gung“, erklärt Dr. Dr. Keweloh, der
auch Verfasser zahlreicher Publi-
kationen sowie Referent auf natio-
nalen und internationalen im-
plantologischen Kongressen ist.
Als Vize-Präsident des Lions-Clubs
Schwäbisch Gmünd-Aalen-Ell-
wangen hat der Mediziner ein
Sucht-Vorbeugeprogramm an den
regionalen Schulen initiiert und
fördert die Jugendarbeit örtlicher
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Sie reichen weiterhin von Kno-
chentransplantationen für Im-
plantate oder bei großen Kiefer-
zysten bis zur Entfernung bösarti-
ger Gesichts- oder Mundhöhlen-
tumore. Abszessspaltungen sowie
Zahnsanierungen bei betagten Pa-
tientinnen und Patienten ergän-
zen das Spektrum.

Seit dem Bestehen der Praxiskli-
nik Dr. Dr. Keweloh und Partner
wurden allein im stationären Be-
reich 600 Patienten versorgt. Wei-
terhin werden im ambulanten Be-
reich pro Jahr etwa 450 Patienten
unter Vollnarkose behandelt. Ins-
gesamt liegt die Zahl ambulanter
Operationen bei über 3000 Eingrif-
fen im Jahr.

„Speziell das Einsetzen von Den-
talimplantaten zählt zu den ganz
besonderen Schwerpunkten der
MKG-Chirurgie“, beschreibt Dr.
Dr. Keweloh. So werden aktuell
mehr als 50 Prozent aller Implan-
tationen in Deutschland von
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgen
durchgeführt. Patienten profitie-
ren durch die Verbindung von
zahnmedizinischer, allgemein-
und knochenchirurgischer Kom-
petenz und bekommen auch bei
schwierigen Voraussetzungen alle
erforderlichen Maßnahmen er-

Blick auf den lichtdurchfluteten Wartebereich in den neuen Praxis-
räumen. (Fotos: pr)

barer Zahnersatz auf Implanta-
ten.“ Diskussion und Praxisbesich-
tigung mit vielen Gästen aus ver-
schiedenen Geschäftsbereichen
folgen den hochkarätigen Vorträ-
gen. Dabei können auch Werke
von drei bekannten Gmünder
Künstlern bestaunt werden: Rei-
ner Moll, Sybille Rettenmaier und
Rüdiger Daub präsentieren in den
Praxisräumen ihre Kunst. Daran
dürfen sich die Patienten der Pra-
xisklinik-MKG auch weiterhin er-
freuen.

Zur Eröffnung der neuen Praxis-
räume sind Zahnärzte, Ärzte und
Zahntechniker am Freitag ab 17
Uhr im Mutlanger Forum eingela-
den, von zwei hochklassigen Refe-
renten Neues aus der Implantolo-
gie zu erfahren: Nach der Einfüh-
rung durch Dr. Dr. Keweloh refe-
riert Dr. Marcus Beschnidt (Ba-
den-Baden) über festsitzenden
Zahnersatz auf Implantaten. Dr.
Michel Stimmelmayr (Cham) ist
anschließend um 18.30 an der Rei-
he mit dem Thema „Herausnehm-

Der elegant gestaltete Empfangsbereich vermittelt eine angenehme
Atmosphäre.

nicht einfangen, sondern sucht schließ-
lich seine Freiheit bei Spaziergängen
über den Marktplatz.

Besorgt über die ungewisse Zu-
kunft des jungen Hundes wendet
sich ein Kunde der Bäckerei so-
gar an das Ordnungsamt. Dort
bekommt er den Hinweis, dass
ein Hund wie dieser, der mehr
als vier Stellen in seinem Chip
habe, vermutlich nicht aus
Aalen stammt. Als Ingrid
Lösch und ihre Kolleginnen
nicht mehr weiter wissen,
wenden sie sich telefonisch
an das Tierheim Dreherhof.
Als dort niemand abnimmt,

schließlich sogar an die Polizei. „Alle wa-
ren natürlich besorgt, dass der Hund

wieder heimkommt“, sagt Ingrid
Lösch dazu.

Nach rund einer halben
Stunde treffen die Beamten ein

und versuchen, das Tier zu fan-
gen. „Die wollten von uns dann

auch ‘ne Wurst“, so Lösch. Der
Hund frisst diese auch, entwischt

dann aber wieder.
„Die Polizei hat versucht, den Hund

einzufangen, das gelang aber nicht“,
bestätigt Polizeisprecher John Brau-

er. Zwar seien solche Aktionen nicht
an der Tagesordnung, doch die

Polizei kümmere sich um sehr
viel. Gegen 15 Uhr habe sich
trotz aller Bemühungen die
Spur des Hundes verloren. Von
ihm fehlt nun jede Spur.

Für Aufregung sorgt am Mittwoch
ein herrchenloser Hund in der Aa-
lener Innenstadt. Die Polizei ver-
sucht das Tier einzufangen. Ver-
geblich. „Schließlich verlor sich sei-
ne Spur“, bilanziert Polizeispre-
cher John Brauer die Jagd.

DAGMAR OLTERSDORF

Aalen. Die Augenzeugin Ingrid Lösch
arbbeitet am Mittwoch Nachmittag wie
so oft in der Bäckerei Mack am Markt-
platz, als sich der Vorfall ereignet. „Im-
mer wieder kam ein kleiner Hund mit
den Kunden mit in den Laden“, berichtet
sie. Der Hund habe wie ein kleiner Fuchs
ausgesehen, sei etwa ein halbes Jahr alt,
so die Tierfreundin. „Richtig süß sah der
aus. ich habe noch nie so ein schönes
Tier gesehen“, gerät Ingrid Lösch ins
Schwärmen.

Gerührt vom Schicksal des offensicht-
lich herrenlosen Hundes kümmern sich
Ingrid Lösch und ihre Kolleginnen sowie
auch ein Kunde um das Tier: „Der sah so
verhungert aus und hatte auch Durst,
also haben wir ihm auch etwas gege-
ben“, schildert die Bäckereiverkäuferin
das Geschehen.

Trotz aller Bestechungsversuche in
Form von Leckereien wie Wurst lässt
sich das Tier aber den Nachmittag über

Nein, es war kein Fuchs. Son-
dern ein Hund, der aussah
wie in Fuchs, der die Aalener
Innenstadt und die Polizei in
Atem gehalten hat.

Die Polizei jagt den „Fuchshund“
Ein herrenloser Hund hält die Aalener Innenstadt in Atem: Polizisten jagen das Tier durch die City, das für einen Fuchs gehalten wurde

Corso Regionale:
Fiat-500-Rundfahrt

Aalen. Zum dritten Mal veranstaltete
das Autohaus Kummich jüngst den Cor-
so Regionale. Eine Rundfahrt mit und für
Freunde des Fiat 500. „Was als Idee be-
gann, ist mittlerweile in der Szene ein be-
liebtes Treffen“, sagt Nina Kummich.
Aus Nah und Fern kamen die Teilneh-
mer nach Aalen und präsentieren ihre
zum Teil sehr aufwändig veränderten
Modelle. „Für uns ist das die beste Kun-
denbindung und gleichzeitig eine schö-
ne Abwechslung“ so Nina Kummich,
verantwortlich für den Bereich Marke-
ting. Neben ganz neuen Modellen waren
aber auch einige Oldtimer am Start. Ob
15 PS oder 240 PS, alle hatten Ihren Spaß
und haben die Tour ins Nördlinger Ries
unbeschadet überstanden.

Keine Verpackung,
nur Inhalt.


